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^öaibacher Mtuna.
Amtlicher Theil. l

«^einc. k. k. Apostolische Majestät haben die nachfol»
geuden Allerhöchsten Handschreiben zu erlassen geruht:

Lieder Ritter v. S c h m e r I i n g. Nach dem gro-
ßen Vcdrä'ngnist, welches die Ucbcrsch>ucm>unng im
Monate Februar d. I . über einen Theil Meiner Lan-
der brachte und Mich in tiefe Trancr versetzt hat, er>
scheint es Meinem Herzen doppelt wohlthuend,, ans
Ihren Anszeichnungsanträgen so viele und schöne
Züge von edlem Wetteifer in Unterstützung der Ver
nnglücktcn und muthvoller Anfopfcrnug bei R-cttung
von Menschenleben zu entnehmen, und haben Mich
diese Beispiele wahrer Nächstenliebe mit boher Ve
wunderung erfüllt.

Wien, am !9. April 1862.

Fran) Joseph in. p.
( In Anerkennung dieser Thalen lind des allent-

halben hcrvorgetrctcnen verdienstlichen Wirkens ge»
ruhte Se. l . k. Apostolische Majestät — für Wien
mW Umgebung l 7 , Nicderösterrcich 2 l , Oberöster»
reich 19, Böhmen 1 1 , Mähren 4 . zusammen 72
Allszeichnungen zu verleihen, und dem Herrn Staats»
minisler den Allftrag zu ertheilen, daß in den ober-
wähnten ll Kronländern zusammen ttli Personen <n,̂
dent gleichen Anlasse die a. H. Zufriedenheit bekannt
z» geben sei.) '')

Lieber Ritter v. S ch m c r l i n g. Ich verleihe
dem Wiener Bürger und Hausbesitzer Franz I . S i n -
ger , in Anerkennung seines vielfach verdienstlichen
Wirkens das goldene Verdienstkrcuz mit der Krone.

Wicn, am 19. April 18li2.

Fran.; Joseph in. p.

Lieber Nitter v. S c h m e r l i n g . Ich verleihe
dem Großhändler in Prag. Joseph Dotzauc r, und
dein dortigen Bürger Anton P r e l l , in Anerkennung
ihres unermüdetcn Wirkens im Dienste der Hnmani«
tät, nnd zwar dem Ersteren das Ritterkreuz Meines
Franz Joseph > Ordens, dem Letzteren das goldene
Verdicnstkrenz,

Wien, am 19, April 1862.

Franz Joseph m. p.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller«
böchsten Entschließung vom 1l). Apri l d. I . den
General.Konsnlatökanzler Anton v. V r a n y c z a u y
zum Hcnorär'Hofsckretär bei der kroatisch->lavonischcn
Hofkanzlei allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Das k. k Staalsministcrium hat den provisori.
schcn Lehrer an der k. k Unter-Realschule in Tarno.
po l , Peter Z d j i a r s k i . znm wirklichen Lehrer an
dieser Anstalt ernannt.

*) Die „Wicucr Ztg." vcrüffcutlicht auch einen laiscrl.
Anncc-Vrf.'hl, dcinziifolgc von Sr. l. I. Majrstilt in
Ain'rlrnlüMss dcr bci der lchlrn Ucb<>rschn,eu»u!!Nss von
bcn Truppen blwcihrl^n mnthilicn Pflichtrrfiillung und
aufopftrndcn, van dcu glilctlichsten Evsolgcn bcgleitrtrn
Hiügchilng, 38 Personen vom Militarstande Äuszcich:
nnngcn verliehen wnrden, dann Mchrcrcn dic belobende
Allerhöchste Anerkennung namentlich au^gssprochc», sowio
Anderen im Mgi-mmien b-lannt ^,;eben worden ist.) ^

Am U>. Apri l 1862 wnrde in der k. l . Hof. und

Blattes ansgegeben und versendet.
Dasselbe cntbält unter

Nr, 21 den (5rlaß des Finanzministeriums vom ü.
März 1862 — giltig für das allgemeine ZoUgc-
biet — wegen Anwendung des abgekürzten Zo l l -
Verfahrens für dcn Eisenbahn-Verkehr mittelst An«
sagescheines anf das Hauptzollamt in Oldenburg;

Nr. 22 die Kundmachung des Finanzministeriums v.
14, März 1802, über die (5instellnng der Wirk-
samkeit des SteneramtcS Chrzanow als Waren.
Kontrolsamt.

M i t diesem Stücke zugleich wird auch das I n -
haltsregister der im Monate März 18li2 erschiene-
nen Stücke des Neichg.Oeseh'Blattes ausgegeben und
versendet.

W i e n . 20. Apri l 1802.
Vom k. k. Rcdaktlonsburcau des Reichs'Gesetz.Blaltes

Nichtamtlicher Theil.
Aus Griechenland.

M e n , 12. April.

Dle Situation ist noch immer dieselbe wie vor
acht Tngen. Die offizielir» Twsllmc-nlc l'cziiglich der
Untcrhmwlll!!,^!! nnt t>e» Iüsurgenlen, wrlchc dir
Regtcruiig ueröffcutlicht hat, bezeugrn cinersrilS ilne
maßlo,en Bemühungen, den Rücksichten der Mensch,
llchkcit lnöglichstc Rechnung zu tragen. andererseits
die Hartnäckigkeit und Illoyalität oer Häupter des
Auf,landes, Es heißt, der Oberstlieutenant Corona-
los, rmcr der Letzleren, der im Gefecht vom ,2
März verwundet in die Gewalt der Königlichen gc-
^l lcn war. habe selbst von Argos aus eiuen Brief
au dcn Befehlshaber der Rebellen in Nauplia Oberst-
lieutenant Artemis Michon, geschrieben, um'ihn anf.
zufordcru, einen Widerstand aufzugeben der nun
ohne jede Aussicht auf Erfolg ist. aber wie es scheint
hat dieser Brief kein Resultat gehabt. Gin Flücht-'
!ing aus Nauplia schildert die dortigen Zustände als
trostlos. Die Einwohner leben in der größten Angst
und Bangigkeit und die Auswandcrung-ist ihnen nich<
gestattet. Mehrere derselben haben ihr Testamem
gemacht, denn jedes Prinzip der Ordnung nnd Dis>
zlplln hat aufgehört. Zwischen Offizieren und Sol-
oaten gibt es keinen Rangunterschied mehr. von
Mannszucht ist leine Spnr vorbanden. Der junge
Zavisanos selbst, einer der Korypliäen der ^nsurrel.
tiou. der znm Ober«Kommandanten der Nalional»
garden ernannt worden war. wnrdc von seinen Leu
ĉn eingesperrt und erst freigelassen, nachdem er ö<)0

Drachmen glzablt yalte. dic sie ihm als seine» An-
thl'll an einer ncnen Z'vangökontribntion auferlegt
i'atten Da dic Weinvorrälbc in Nauplia noch immer
>/l)r groß sind. befindet sich die Mehrzahl der I n
Nn'^nten in einem Zustande fortwährender Trunken-
l)ctt nno überlädt sich allen möglichen Ansschweifun.
')cn. Aus dem Lager vor Nauplia meldet man. eo
'"daselbst ans Nauplia ein gewisser Elias Aleoro
'U'talos eingetroffen, dessen Benehmen Verdacht er<
"qle. Ev wurde festgenommen und inqniritt und
ge'tand endlich, er sei vom Oberstlieutenant Zymbro-
ralis einem dcr Häupter der Revolte in Nanplia
sur 100!) Drachmen gedungen und ausgeschickt wor
" ' n , um den Hauptmann Sotiris Petmesas einen
5n- szeschicktesten Artillerie. Offiziere der Armee, der
>̂c Bllagerungs^atterien kommandirt. zu ermorden.

-M Weicher Absicht bälten noch ein anderer Zivil»
^trafi i„H »nd zwei Soldaten Nauplia verlassen. Gr
wurde in Ketten nach Argos abgeführt.

.. I " , Lande herrscht fortwährend Ruhe. Nachdem
^ w i l l i g e Gerüchte ansgcsprengt halten, die Veröl.

kerung der Provinz Laccdämonicn bekunde den Re<
bclleu günstige Gesinnungen, so haden 27 der vor-
nehmsten Bürger von Sparta sich brieflich an den
General Kor^uajos mit der Bitte gewandt, er möge
sich persönlich dahin begeben. um sich von dem guten
Geiste der Provinz überzeugen und der Regierung
Bericht darüber zu erstatten. Am 6. April wurde
l?iel der Jahrestag der griechischen Unabhängigkeit
wie gewöhnlich gefeiert. Die Ordnung und Ruhe
haben nicht die geringste Störung erfahren uud die
Berichlc alls den Provinzen melden dasselbe. Doch
gibt es anch in Athen eine kleine Anzal'l Agitatoren,
welche Rnhestörungcn und Demonstrationen erregen
möchten, uud es zirkuliren unlieimlichc Gerüchte über
die Banden Albanrsen, welche die Grenze überschrit»
ten babcn, Da nun unsere Garnison sehr zusammen-
geschmolzen ist, so hat sich die Regierung veranlaßt
gesellen, 3(W anöcrlesene Männer von der frnl'ercu
Grenzwache unter dem Befeble des Obersten .Noto-
jannis nnd des Majors Papadopuloö nach Athen zu
berufen. Der Kapitän Kapetanalis. der die rebellische
^nfantcrie'Kompagnie in Tripolitza sommandirt nnd
sich dann in die Gebirge von Mania geflüchtet hatte,
hat ein Gnadengesuch an dcn König gerichtet, in
welchem er dic tiefste Rcuc über seine Vcrirrung
ansdrückl. Die Gefangenen von Thcrmia, welche
bisher anf dem Dampfer «(5gea" im Hafen von
Syra in Gehorsam gehalteij wurden, sind in daS
.Mpstlr auf der Insrl Mykonr gebracht worden. I n
l»c» letzten Tagen sind vier Wühler vom flachen L""dc
unter Bedeckung hierher gebracht und i „ >5 Gefängniß
gesperrt worden. (Ost«D. P.)

Berichte des Finanzausschusses.
I.

Hofstaat.
lFl'rtseßun^.)

Vergleicht man ferner das Perzentnalverl'ällniö
des Hofstaates zu dem Gesammlcrfordernisse in den
genannten zelm Staaten, so ergibt sich ein noch weit
günstigeres Verhältniß: l ) Baieru. Hofstaat <>'4 l
Pcrzenl der Ausgabe; 2) Portugal. Hofstaat 3'N7;
!l) Preußen. Hofstaat 3-74 ; 4) Frankreich (mit der
El'renleglon). Hofstaat 2 93 ; 5) Rußland. Hosstaat
2 M»; «) Niederlande, Hofstaat 2 73; 7) Belgien,
Hofstaat 2 32 ; «) Spanien. Hofstaat 2 17; !)) Oester-
reich (ordentliche Ausgabe A»4,<»32 <><»«) 2 <»l ; 10)
Großbritannien, Hosstaat l 13 Perzent der Ausgabe.

) n kleineren Staaten stellt sich dieses Berl'ällniß
noch weit ungünstiger für dieselben, so belrägt bei»
spielweisc (nach Ran) das HMaatserfordrrniß: im
Gro^herzogthum Hessen 1<>'7 Perzent dcr Einnal'ine.
in Mecklenburg'Schwerin 1l)ft. in Sachse» .^l'l'lnq«
Gotba l4. in Sachseu»Nlimar l8 Pcrzent der Ein«
nähme.

Auö diesen auf statistische Daten begrmttsten
Verglcichcn ergibt sich solgcnoe^ Resultat: >) Das
Gcsamlnlcrsordcrniß fnr dcn kais, östcir. Hofstaat er»
scheint im Vergleiche mil andercn Slaalcn glichen
Ranges als ein übcrau^ mäßiges, im Vergleiche mit
Slaaten unlcrgscldnrlen Ranges der Würde, dem
Anseben und dcr Großinachlstellung Oesterreichs voll«
konnnen cutsprechen^; — 2) im Vergleiche mit den
ordentlichen StaatsauSgabrn m'chcinl das Perzeutual»
verdällniß des Hofstaates Oesterreichs so überaus aün«
stig. daß es nur von jenem Englands übrrtroffcn wird.

Nach dieser allgemeinen Darstellung der Vcr-
Hältnisse des österreichischln Hofslaalserfoldcrnisses pro
!«!.)? dürfte ein Eingtl)en in die Details dieser Vor«
läge vielleicht überflüssig erscheinen, allein cs ist den«
noch zum besseren Vm'ländnissc der Sachlage „oth.
wendig und erscheint dadurch begründet, daß, wie in
Folgendem erörtert wird, zum Zwecke einer klareren
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Uebersicht und eines logischen Zusammcuhangcs dcr
bisherigen Einthcilung des Erforocrnißauswciscs nach
den obersten Hofstäben aufgegeben werden und in Zu»
kunft eine naturgcmäßcrc Grllppirllng in andere Haupt«
rubrikcn an deren Stelle treten soll.

Das Erfordcruiß des Hofstaates erscheint in der
Vorlage des Finanzministeriums in sechs Hauptrubri»
ken ausgewiesen, und zwar: fi.
1) Hofzablamt mit 3.801.539
2) Obersthofmcisterstab 1,i> 18.097
3) Oberstkäminererstab I23.l>49
ä) Obcrstbofmarschallstab 420
N) Oberststallmcistcrstab 027.094
6) Besonderes Erfordcrniß des lombard.»

vcncz. Königreiches 5ü>,9l!0

in rundcr Summe . . 6,127.200
Diese Einthcilung entbehrt einerseits eines logi«

schcn Grundes, denn sin Theil der Erfordernisse der
vier obersten Horstäbc, nämlich die Gcbaltc und Be-
soldungen der Hofstaatsdiencr. erscheint in der Rubrik
Hofzablamt, dabcr das wirkliche Erfordcrniß jcdcs
einzelnen Hofstabcs ungenügend angegeben ist, ferner
tft das Hofzablamt selbst seine selbststäudige Hofbc«
Horde und cnlbält in seiner Rubrik Ausgaben, welche
theils in die anderen Hofstäbc, wie z. B. Hofthcatcr
in das Obcrstkämmcrcramt, theils wie z. B.Garden
und Orden zu gar kciuem Hofstabe geboren, endlich
unterscheidet sich das Erfordrruiß fur das lomb.-vcncz.
Königreich durch uichts von analogen Ausgabcu in
anderen Kronländcrn, welche theils in die Rubrik
»Hofzablamt in den Krouländcrn", theils in die Nn^
brik „Oberstbofmeistcramt in den Krouländcrn" anf.
genommen sind. Das Hofzahlamt ist bloß eine Kassa-
und Rcchnungsbehörde. wäbrcnd die verschiedenen Hof-
stäbc die Administrationsbebördcn verschiedener Gc«
schäftszwcigc des Hofhansbaltcs und Hofstaates sind.

Andererseits wird aus dieser bisherigen Forin der
Vorlage des Hofstaatserfordernisscs Niemandem klar,
für welche Zwcckc die Ausgaben dieser einzelnen Rn>
brilcn verwendet werden, und in dieser Richtung er»
scheint gegenüber der Oeffcntlichkcit der Kontrole des
Staatshaushaltes zwar kein Eingehen in die kleinsten
Details der Ausgabe. allerdings aber eiue Haupt-
Übersicht und Hauptciutbcilung der Verwendung der
Hofstaatsauslagen ein gerechtfertigtes Verlangen.

Nach der Natur der Sache uud nach dem ana»
logen Vorgänge in anderen Staaten lassen sich die
Hofstaatsauslagcn folgendermaßen eintheilen: 1. I n
solche, welche zur persönlichen Verfügung des Monar»
chen. dann zn Dotationen. Apanagen. Spcnadclgcl-
dern, Witwengehalten u. dgl/für die Mitglieder der
regierenden Familie bestimmt,' — 2. in Auslagen zur
Vlstreitnng der Bedürfnisse des Hofhaushalics im en-
gcrcn Sinne und des Hofstaates, d. l>. jener Einrich«
tungen. ivelcl'e dcn Glanz und die Hoheit dcr Krone
zu manifestiren bestimmt sind; — 3. endlich in solche
Auslagen, welche in keine der vorigen Kategorien gc<
hören und nach Verschiedenheit der Staatseinrichtun>
geu bäüfig außerhalb des Hosstaatsbudgets aus dcu
allgeniciiien Staatsmitteln beftritten werden, nnd welche
nnr theils nach ihrem Ursprünge in älicrer Zeit, theils
im Einklänge mit dcn Prinzipien absoluter Monar-
chien uneigenllich als zum Hofstaate gehörig betrachtet
wurden.

Nach dieser Eintbeilung erscheint die Bestimmung
der Hofslaatsauslagen Jedermann verständlich und
bietet zugleich eine richtige Basis zur Beurtheilung
künftiger Veränderungen in der Gesammlsummc, wcläic
sodann als eine Vermehrung od?r Verminderung in
den Haupt'Ausgabsrubrilen nachgcwilscn und begrün-
det werden können, obne daß eine derartige Nachwci-
sung ein unter allen Umständen ungeziemendes öffcnt-
lichcs Darlegen und Eingehen in alle Dclails des
Hofstaates nothwendig macht,

Wenn wir nach obigein Eintheilungsgrunde die
einzelnen Ausgabsposlen herausnehmen und zusam-
menstellen, so erhalten wir folgende Hauplrubrikcn:

l. D o t a t i o n e n der a l l erb. F a m i l i e .
Diese Rubrik, welche kcin außerordentliches Erfordcr»
niß nachweist, enthalt nebst dcr Privatkasse Sr. Maj,
des Kaisers sämmtliche Dotationen. Apanagen, Spe>
Nadelgelder nnd Witwengehallc der Mitglieder der
allerb. Familie nnd beziffert sich mit einem Erforder-
nisse von 1.504 895 ft. Es muß hiebei bemerkt wer-
den, daß bei Weitem uicht alle Mitglieder dcr allcrb.
Familie aus dieser Rubrik dotirt sind, vielmehr er-
scheinen , abgescbcn von der Dotation der Privatkasse
Sr, Maj. des Kaisers, bloß 1 < Mitglieder der allerh,
Familie dotirt.

"> H o f b a u s b a l t und H o f s t a a t . Diese
Rubrik enthält die Ausgaben für den Unterhalt des
eigentlichen Hofhaushnltcs und des Hofstaates. sowie
jene Auslagen, welche den Glanz und die Hoheit des
Kaiscrthrones manifcMrcn, welche Ausgaben sich in
folgende 20 Unterabthcilungen zusammenfassen: 1.
Ulttcrstüyungsgelder Sr. Majestät. 2. Hofwirthschaft.
3. Pl-snnbolz. 4. Gehalte. Vczüge uud Pensionen
sämmtlicher Hofstaatsdiencr, li. Obcrststallmcistcramt.
6. Hofgcstüte, 7. Medikamente, 8. Kanzlci-Erfordcrniß.

9. verschiedene Auslagen, Stiftungen. Diäten, Diur-
ncn, Acquivalcute ?c., l0 . Auslagen bei Besuchen
hober Gäste. 1 l . Erhaltung und Dotirung der kai«
serlichcn Residenzen, Lustschlösser und Gärten in Wien
nnd Umgebung. !2. dcßgleichen in dcu Kronländcrn,
13. dcßglcichen im lomb.-vcnez. Köiligrcichc uud Ge-
halte und Bezüge dcr dort angestellten Hofstaatc-bcam»
ten und Diener, 14. Auslagen im Obcrsllammcrcr«
amte. 16. desgleichen im Obcrsthofmarschallamtc. 10.
Gardcn, 17. Hofmusikkapcllc. 18. Hofjägerci, 19.
Pretiosen« Anschaffung, 20. Hofrciscn. — Dicsc 20
Rubrikcn haben ein ordentliches Erfordcrniß von
3,707.07.'i st., ein außerordentliches von 399.943 ft„
daher ein Gcsammterfordcrniß von 4,107 0 l8 fl.,
welches nach dcn Eingangs gegebenen Erklärungen
als ein alljährlich wiederkehrendes, somit als ein or-
dentliches Erfordcrniß des Hofhallshaltes und Hof«
staatcs bctrachtct wcrdcn muß.

l l l . U n c i g e n t l i c h e H o f s t a a t s a u s l a >
gen. Dicsc Rubrik Unscrcs Hofstaatserfordcrui^cs
uinfaßt Auslagen, welche mit dem eigentlichen Hof>
staatc in keinem nothwendigen Zusammenhange stehen
und in dcn meisten Staaten nicht alls dcr Z iv i l 'Me
dcö Regenten bcstrittcn werden, welche abcr in dcm
österreichischen Hofstaate deßhalb erscheinen, weil die
Administration der in dicsc Rubrik gchörigcn Institn»
tiourn einzelnen Hofstäben von jehcr zugcwicscu ivar.
oder wie bei dcn Orden als mit dcm Hohcitsrechtc
dcs absoluten Monarchen in nothwendigem Zusam<
meuhangc bctrachtct wurde.

Diese l l l . Hauptrubrik zerfällt in die Untcrab«
theilnngen: 1. Orden, 2. Hofburgthcatcr, 3. Hof«
opcrutbcater, 4. Hofbibliothck, ll. Kabinctc. Samm
lllngen. Galerien, 6. Menagerie in Schönbrunn;
und weist nach: ein ordentliches Erfordcrniß von
433.108 ft., ein anßcrordcntliches von 2l.ü2ii ft.,
daher ein Gesammtcrforocrniß von 404.093 ft.,
welches ebenfalls als ciu konstantes und daher or-
dentliches betrachtet werden kann.

Nach dieser theils allgemeinen, theils besonderen
Darlegung dcr Verhältnisse dcs kaiserlich östcrrcichi'
schcn Hofstaats «Erfordernisses drängt sich nnn dic
Frage in dcn Vordergrund, wie sich die Volksvcrtrc«
tling in Bezicbnng auf die Bewilligung dicscs Erfor>
dcrnisscs verhalten soll.

Was die Größe dcs Gcsammterfordermsscs von
0.127.200 ft. für dcn Hofstaat betrifft, so steht es
nach den Eingangs gegebenen Vergleichen mit dcn
analogen Verhältnissen andcrcr Staaten aupcr Zwei»
fcl, daß das Gcsannutcrfordcrnist — ein überaus
mäßigcs, sowohl mit dcr Machtstellung Oesterreichs
als mit dem Gcsammtm'orocriiissc dcs Staates in
richtigem Verhältnisse stchcnocs ist, und daß dic weise
Fürsorge dcs allcrh. Hofes drin Staatsschatz kciiic
zu großen basten aufznerlcgcn, dankbar anerkannt
werden muß.

Hieraus ergibt sich, daß dic Bewilligung dieses
Gesammtcrfordcrnisscü durch die Volksvertretung, ohnc
Eingehen in die Dctails des Voranschlages, welches
Eingchcn überhaupt sowohl mit ocr Würde dcr Krouc
als mit jcncr dcs Hauscs uilvcrträglich crschciucn
dürfte, vollkommen gerechtfertigt ist.

Nach den gcgcbcncn Erläuterungen ist wcitcrs
anzucrkcnncn, daß' das außcrordcntlichc Gnordcrnist.
welches zum größten Theile durch Baukosten und
Instandhaltung dcr kaiserlichen Residenzen und ^usl-
schlösscr, sowic dlirch Hofrciscn cutsteht, alljährlich
ln fast gleichem Betrage wiederkehrt, dahcr als ein
regelmäßiges ordentliches Erfordcrniß bctrachtct wer«
dcn muß und somit zum Behufe dcr Bewilligung
eine Einthcilung des vorücgcndcn Gcsammtbctragc^s
nach ordcutlichcm und außcrordcntlichcm Erfordrr»i»c
i'U'crfiüssig erscheint. Ein thatsächliches außcrordcnt^
lichcs Erforocrniß in dicscr Rubrik würde sich in dcr
Zukunft nur bci großart'gcn Neubauten odcr Rcpa>
raturcn. so wie bci außergewöhnlichen und längeren
Hofrcisen ergeben.

Man könnte nun die Frage aufwcn'cn, wcßbalb
bci so bcwaudtcn Umsiäudcn oaun übcrhaupt eine
Einthcilnng und Bcwilligling nach den beantragten
drei Hauptrubrilcn für dic Zukunft angczcigt crschcint.
nild wcßhalb >nan sich nichl, wic dicß für das lau<
fcndc Jahr bcantragt wird, mit dcr Bewilligung dcs
Gcsammtcrfordcrnisscs <n l>l<»c begnügt?

Vor Allem muß hicr bemerkt wcrdcn, daß, da
dcr dicßjährigc Hofstaats'Vvranschlag bcrcits in cincr
bestimmten Forin und Einthcilung nach dcn erwähn-
ten scchs Nllbrikcn dcm Rcichsratbc vorgclcgt ist. für
das laufende Jahr eine zunächst rcin formcllc Abän»
dcrung dcr Vorlage uugccignct erscheint.

(Fortschuiig s Îgt.)

Oesterreich.

N Z i e n , 18. April. Dcr preußisch > französische
Handclsvcrtiag gelangte am vcrftossencn Sonnlag in
die Hände dcs Ministeriums dcr auswärtigen Angc-
lcgcnbeiteii - es fanden bereits über denselben mehr-
fache Bcralbungcn Statt. Nachrichtcn. wclchc aus

dcn vcrschicdcncn süddcutschcn Rcsidcnzcii hicr riügc<
laufen, schildern dcn Eindruck, den dcr Vertrag dort
gemacht, als keinen sehr günstigen, mit dem Zusah?,
oaß sich ciuc starke Opposition dagegen gcltciw mache.
Besonders erregt die Seitens Frankreichs angestrebte
Beschleunigung dcr Ratifikation großes Mißtrauens
man sieht in dcr Willfährigkeit Preußens, hierauf
cinzugchcn. die Absicht, die verfassungsmäßige Vor-
lage dcs Vertragcs an die eiüzubcrufcndcn vcrschic«
dcnen Kammcrn zu beseitigen. I n Süddclitschlaud
sei man indcb fest cnlschlossrn, dicsen bochwichtigcn Akt
nicht drr vcrfassungsmäßigeii Vebandlung zli entzicbcn.

— Dcr Kommunc Eilli ivurdc ziir Erwcilcrung
dcs B ü rg crspi ta ls cinc abgabcnfrcie ^ottcrie von
^0.000 Stück ^osen ü 1 ft.,' oder 100.000 Stück
^oscn l'< ö<) kr. bcivilligt.

I n Prass ist dic Bcgründnng mchrcrcr Vcrcinc
im Wcrkc. Untcr andcrn sollcn ciil dcutschcr histor.
Vcrcin. ein delitschcs Casino und ciu Februar-Verein
gegründet werdeil lind leptcrcr Männer beider Natio<
iialilätcn umfassen,

— «Ost nnd Wcst" läßt sich aus Agram l8.
d. M. die Resignation dcs Bischofs Slroßmayer auf
seine Obcrgcspailsn'ürde tclegraphircn.

T r i e f t , 19. April Die in ein Schraubcnschiff
llingcstaltcic k. k. Fregatte „Novara", wrlchc heute
auf dcr Wcrftc S, Rocco bei Muggia vom Stapel
gelassen wnrdc. »vcist nnn, ilachdcm sie in der Mitle
um 30, am Vorder- und Hinlcrthcil um 21 W, F.
verlängert wurde, folgcndc Größcnvcrhältnissc auf:
Größte ^ängc 222 F., Breite 4l! F.. senkrcchtcr
Durchschnitt 30 F.. Tiefgang 19 F. Die Ausrüstung
bcstcht ans 4 gezogenen Kanonen, 0 Pa>rha»s. 42
Dreißigpfüiidcrn; dic Vcmannling zählt K00 .^. Die
Maschinc. von K00 Pfdk,, wurde iu dcii Werkstätten
dcs ^'il'lnlilücnlo l<>< lll'l:«^ ll iOililx) vcrfcrtigt, die Pläiie
von dcn k. k. Ingcnicuren HH. Romako und Dancllutti
vcrfaßt, dcr Bau vom Hcrrn Eduard Strlldthoff
geleitet.

— Die am 28. v, M. von Tr ie st znr kalbol.
Mission in Zcntral-Afrika abgereiste nelic Erpeditioil
ist. nach eincm Hchrcibcn ihrcs Fnhrcrs, dcs hochw-
H. P. Thomas Urbany am 2, April 'Nachmittags
glücklich in Alcrandrieu, wo dicsclbc von cincm k. k.
Koiislilatsbcamtcn crwartct »ulirde, angekommen und
uiltcr allcii ibr von dcm k. k. Konsulalc vcrschafftcü
Zoll« nnd Eiscnbalm-Bcgünstignngcu aiu '». d, M-
von dort nach Cairo abgegangen.

Veuediss, 10. April. Kaum war bekannt ge-
worden, daß die päpstliche Bcstätiqn»g dcr Erncu«
üung dcs bisherigen Erzbischofs von Üdinc, Msgr.
Trcvisanato, zuin Patriarchcn erfolgt sci, und daß
dcr »cue Patriarch nach Ostcrn sciiicii fcicrlichcn Ein"
zng in Vcncdig halten wcrdc, als anch schon die
Agcntcn Picmonts die gcwöbnlichen tcrroristischcn
Mittcl anivcndctcii, »in jcdc Thrilüabmc an der I»^
stallationsfcicr zn hintcrtrcibcn. Nun war abcr dcr
Zeitpunkt zu dicscr Agitation schr übcl gciväblt, dcnn
gcradc iu Icylcrcr Zcit bcganncn dic Vcncziaiicr dcn
Schaden, dcr ihncn dadurch zngcfügt ivird, zll cr<
mcsscn. Zwanzig dcr bcr'.'orragcndstcn Vürgcr Vc<
iicoigs babcn, dic traurige '̂agc der Stadt erkcn< ,
ucnd, cndlich dcn Entschlliß gcsaßt. dcr Agitalioit
maniihaft cntgcgcnzlllrctcn. lüld cinc Art von Comit"
hicfür zn bildcn. Dcr Anfang soll mit dcr Installa-
tiolisfcicr dcs Patriarchcil gemacht wcrdcn. für wclchc
dicscs Comit« ciue Liste in Umlanf gesept hat, dcrcn
Untcrzcichncr die Thcilnahmc an dcr Fcicr zusaal'"-
Bcrcils .'!00 dcr angcscbciistcn Bürger soUcn l»'tc^
zcichnct habcn. Damt ist endlich das Eis gcbrochcn.

D e u t s c b l n u d .
B e r l i n , 17. April, Dcr „Staatsanzcigrr" ^ l ^

ösfcnllicht ci!,c allcrhöchstc Ordrc an das Staatsmi«
nistcrium, kontrasignirt durch dassclbc: I n Folgc ci-

»co mir übcr dic ^agc dcs Staatshansbaltcs gcbal<
tcnrn Vortrages gcnchmige ich. daß dcm nächsten
Landtage der Gcftnc,itivuif wcgcii Forlcrbcbnng des
Zuschlages von >'! Pcrzcnt zlir Einkommcn- l>ub
Klasftnstcucr sowlc ziir Mahl- und Schlachtsttuel
vo>n I l l l i ab uicht vorgelcgt wcrde, indem cs tbu>^
lich ist dcn Einnahmc Ausfall thcils dnrch Mchrcin<
»ahmcn. thcils durch Ansgabcn - Ermäßigung cinze^
ncr Vcrivallungeu im Elat auszngleichcn. I " >̂
weit hicrbci auf dcn Militärhaushalt zilrückzugel,""
ist. will ich zwar im Einklang mit mcincn f rüd^n
An^sprüchcn vorübergcbcnd zlllässigcn Erspar»'!!^
auch jcyt mcinc Gcnchniignng gcrnc crtbcilcn; i»dcp
mnß ich dabci anf das Bcstimmtcstc nicinc früdcrc^
Erklärlingeii ivicdcrholcn. daß im Bcrcich dcr " " 1 ^
tärvcrwaltung notbwcndig solche Einschränkungen ^
mieden wcrdcn müssen, durch wclchc die Gnm^a.
vcrlcpt würden, deren Fcsthaltung im Intercsic ^
Sclilagfcrtigkcit und Tüchtigkcit dcr Arlucc und
mit dcr Sicherheit und Unabhängigkeit dcs St"<"
geboten ist. . .>,.

D r e s d e n , <N. April. Das hcutigc . D ' ^ ^
Iourn." mcloct: Dcm französisch^prcußischcu p ^ " ^ ^ ,
vcrtrage sci dic allcrh. Zustimmung grsichn't,
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selbe werde eiuem außerordentlichen Landtage znr
Annahme vorgelegt. Dasselbe Journal dementirt,
baß scit dcm 'Abschlüsse des Vertrages c.nc hieraus
bezügliche Mittheilung Oesterreichs hier cingegan-
grn sei.

Italienische Staaten.
N o m , l». April. Vci dem Staats-Sekretariat

ist bereits die bevorstehende Ankunft von etwa 4UU
Bischöfen angemeldet. Der beil. Vater beab,icht,gt
daher, einem großen Theil derselben in eigens zu
diesem Zweck eingerichteten Palästen eine gastliche
Wohnung anzubieten. So werden unter Andern die
Kanoniker von S t . Peter zeitweise das Kanonilats»
gcbäudc räumen, im Hospize San Michele werden
Wohnungen in Stand geseht, und in verschiedenen
Mönchsklöstern Vorbereitungen zur Aufnahme von
Fremden getroffen.

— Wie aus R o m gemeldet wi rd, ist General
Zappi, bisheriger Ober-Kommandant der päpstlichen
Gendarmerie, seines Postens enthoben worden.

— Die Verhaftungen und Ausweisungen in
R o m dauerten nach den letzten Berichten fort. und
zwar von Seite der päpstlichen wie der französischen
Polizei, Von letzterer wurde der neapolitanische Gc»
ncral Clan) aufgefordert, seinen Wohnsitz künftig in
Civitavecchia zu nehmen, wohin er auch bereits al>
ging. Er war der thäligste Agent, die Rekruten für
die bourbonischen Vanden zu werben, und setzte da«
bei nicht selten gewisse schuldige Rücksichten der Dis-
kretion gegen Goyon aus den Augen. Der seit ei-
niger Z l i t dort anwesende Bruder Chiavonc's ist von
Msgr. dc Merodc ausgewiesen, weil er päpstliche So l -
daten zum Eintritt in den Banditcndienst verleitete,

— Die Waffenfabriken in Tu r i n , Vrcseia uud
Torre Annunziata, so wie die WrrlstäUc in Genua
reichen nicht aus, um allen Arbeiten fnr die picmon-
tesische Armee zu genügen. Die Turiner Negierung
geht deßhalb, wie der „Monitore dell'Arm.« „icloet.
mit dem Plane um, eine andere großartige Waffen»
fabrik in Modena zu errichten. !

— Garibaldi soll, wie der „Epoca" meldet, auf
einen Beschluß des Tnriner Ministerralhes zum Ober«
general der Nationalgardc des Königreiches ernannt
werden.

Frankreich.
I n P a r i s ist am 14. d. in allen katholischen

Kirchen der Petcrspfennig zn Gunsten des Papstes
gesammelt worden. Das Resultat davon soll so reich
ausgefallen sein, daß gestern bei der Pfarrermessc
um !1 Uhr in den meisten Kirchen die AndächtM»
darnl'er I'elobt wurden, indcm in allen Pfm-rril-»
das Erlrägniß iv^nigstenö das Dopp.lte, in lnrhrcrc»
sogac das Dreifache im Vergleich zum vorigen Iadre
l.cträgt, Niemals ist aber die Sache des Papstes
eifriger verfochten worden als vorgestern einstimmig
von allen Kirchenkanzeln herab, unter dem zahlrci^
chcn Andränge der Gläubigen. Man würde sich ge«
waltig irren, wenn man wähnen sollte, daß die ^
Sympathien der Katholiken Frankreichs fnr den Papst
im Abnehmen wären ' sie sind niemals ausgeprägter
gewesen als gerade heule.

Iomsche Inseln.
Neber die Eröffnung des ionischen Parlaments

bemerkt tie „T imes " : Die gesetzgebende Versamm.
lung der jonischen Inseln hat soeben ibre übliche anf-
rührerische Aoresse überreicht und eine Antwort erhal-
ten, dir von einer mehr als gewölmlichen Dosis von
Festigkeit und gesnndcm Verstände zeigt. Es gibt
heutzutage »ur .venige Leute in England, die sich
um die Beschwerden der joniseheN Politiker küinmern
Es ist erfreulich zn s.hen, daß die Versammlung
dieses Iabr nicht rinnia! ihren gewöhnlichen Triumph
einer Vertagung errungen hat. Es wurde den Mit -
gliedern bloß in aller Artigkeit erklärt, daß ihre Ve
l,auptll»gen falsch sind, und daß man ihre Fordo
rungen nicht gewähren wird. Mollen sie sich min
ihrer legislativen Aufgabe widmen, so ist es nm so
besser für die Inseln; wo nicht, so leiden die Inseln
durch den Mangrl an dem, was ihnen das Protek«
torat ans eigener Machtvollkommenheit nicbt geben
kann. Es ist möglich, daß diese Behandlung die
Agitatoren erzürnen nnd zugleich in Verlegcnheit'senen
wird und wir sehen den Fortgang der'Session mit
einiger Neugier. obwohl ohne Besorgniß, entgegen
Die „Ti lncs" verfehlt auch nicht, den jetzigen grie.
chischen Aufstand zu einem Vergleich zwischen Eorfn
und Athen zu benutzen.

Eine Privat-Depesche aus Eorfn vom 12. d
berichtet, daß in Folie der Antwort des ^ovd-Ober^
lommissärs an die Deputation des jonischen Paria«
ments mel'rere Anhänger der Vereinigung der ioni-
schen Inseln mii Griechenland verhaftet worden sind-
dusclben sollen auf Befehl der englischen Behörde
nach der Inscl Cerigo internirt werden, da sie an-
geklagt sind. einen Aufruhr anzustiften.

Tagesbericht.

« a i b a c h , 22. A p r i l .
— 2 . Die Samstag Nachmittags in allen Pfarr«

Kirchen Laibachs stattgcfundcnen Anferstchungs« Pro-
zessionen sind — von dem herrlichsten Wetter begun»
stigct — sehr glänzend und erhebend ansgcfallcn. —
Der Nesurrcktiousfeier in der Kathedrale wohnten in
Galla-Uniform bei: der Herr k. k. ^andeöchef Dr.
U l l c p i t s c h E d l e r v o n K r a i n f e l s , die
Spitzen sämmtlicher k. k. Behörden, der h. krainischc
^andesausschuß mit dem Herrn Landeshauptmann
Baron E o d c l l i , der löbl. Gemeindcrath mit dem
Herrn Bürgermeister M Ambrosch u, s w. Das
Sanltissimum wurde von Sr , Gnaden dein hochwür»
dlgstcn Herrn Fürstbischof B. W i d m er getragen.

W i e n , 20. A p r i l .

Der Hr. Staatsministcr Ritter v. S ch m c r I i n g .
welcher nun vollständig ycrgcstellt ist, hat gestern bc-»
rcils eine Ausfahrt gemacht.

— Die Kommission, welche zusammengetreten
war, um die Marinefragc zu berathen, ist auf un-
bestimmte Zeit vertagt worden.

Vermischte Nachrichten.
Ein interessantes P h ä n o m e n wird aus Sie.

bcnbürgcn berichtet: Auf dem westlichen, zwischen
Bodonos uud Derna gelegenen Abhänge des Berges
Re; ist der Erdboden in einer Breite von bcilänsig
4 Klaftern ziegelrot!) verbrannt und so heiß, daß
man nur mit Mühc darauf stehen kann; gräbt man
aber nur ein wenig in die Erdc, so schießen überall
bläuliche Flammen auf. Dieser Erdbrand wurde im
Mai l « . ' ^ zurrst bemerkt nnd hat seitdem, also bin<
nen drei Jahren, sich um beiläufig !2 Klafter wei>
trr nach dem Gipfel zu verbreitet. Die auf dieser
Strecke befindlichen Bäume sind natürlich alle nach
Vcrkohlung ihrcr Wurzeln zusammengestürzt. Ueber
dcm ganzen Schauplatz» schwebt ein erstickender Dampf,
drr uch oft his in die Thäler hinabzieht. Das bren-
nende Material Schwefel und Steinkohlen enthalten,
und jedenfalls würde daö Phänomen eine gründliche
unter,uchnng von Sachverständigen verdienen.

. ^ Ein armer Radmacher hat, wie der Mor-
mug ^ t a r meldet, folgendes Mittel erdacht, um die
Mldarbeit mit einer Eisenbahn zu erleichtern; es be-
steht aus einer Reihe Schienen, dercn einc in die
miderc so paßt, wie eine Anzahl Leitern, die man
!l"ch anf den Boden legt. Ueblr diese Schienen
rollen die k i r ren ruhi« d.il/ii,. nnc schwrv sie auch
l'cl.idcn sl-in „wz^n, ( în ^il'plr Vm'll'sil de^ S».
str',^ ist dic ^richli^rcit. womit die Schienen qclcat
n ^ weggenommen werden können. I n einer Stunde
lassen stch hundert Meter anlegen. Das mühsame

^ ' i ^ " . ^ ! ? " " " ^ur") na e und kochiqe Fel.
' " ll ^dnrch be^eitlgt. Die Probeschiene war 7^
Z ' t n.eter laug. D.e mit Produkttn gefüllten Karren,

n n von emer einzigen Person forlgestoßen oder
g ^ g e n . yatteu c.n.n Kubikmeter Raum und beweg.

, i , " " großer ^e.chl.gkeit. Dieses nene System
n tragbaren ^»enbahn hat mit vollkommenen.

V b " s t a > ^
- Eine interessante Geschichte wird von einen,

Dublmer Blatt erzählt: Der Earl o f ' " vermalte sich
vor Kurzen, nnd brachte seine jm.ge Frau anf sein
altes AhncMchloß, fnr das er, wie alle Mitglieder
dcr englischen Aristokratie, cine angestammte Vl l<
chnmg im Herzen trug Die Dame aber. welche sich
" " den kontinentalen Ge,chmack ^.vöbnt halle war
nnt der ^lnbenanordnung im altcrthümlichen Gebäude
Nlcht ganz einver,tandcn. nno wüuschlc sich ein Bou>
d^r nel'en ihrem Scüla^emach. I I , , . O „ „ . , l ^we
hr d.e.en Wuusch ^ m Herzen gerne gewährt, leider

"brr war die Emtheilung der S.uben. wie es in
" ten Häusern der Fall zu scin psü>^. ,ine so ungc
N l ^ " ? . ^'" . / < " . ^ ' d o i r nirgends anbrin en

ß. Es l'Xeb al,o nichts anderes übr ig. a!ö einen
" c h l ekten ans London z» verschreiben. Dieser un-
lciluchtc die Lokalitäten und erklärte, es wcrde wohl

em '^ouooir neu ciel'aui werden mimen, obzwar er
noch immer den Gedanken nicht aufgeben könne. daß
anf der betreffenden Flur irgend ein Gemach vclsteckc
sein müsse. Der Graf lächelte über diese sonderbare
Vermuthung und von drn älteftsn Dienern des Han«
ses wollte leiner je von einem geheimen Gelaß ge-
hört haben. Trotz allen Klopfens an den Wänden
ließ sich dir Elistenz des Gesuchten nicht ermitteln,
ilnv dennoch bielt dcr Architekt a„ seiner Behauptung
fest. Da erlaubte ihm der Hausherr endlich, einc
Mauer anzubohren, und siehe da! drr Architekt batte
Recht gehabt. Man entdeckte eine geräumige Stube,
die mit dem allergrößten i/ulus aus dcr ersten Zeit
des vorigen Jahrhunderts ausgestattet war. I n ihr
fanden sich eine Menge Franenkleidrr. werthrwllc
Schmncksachell u:,d andere Gcgcusländr. dir seit l60
Jahren dort verborgen gelegen hatten. Auf dem
Bette aber lag ein Frauen . Skelett, und unter dem
Bette das Skelett eines Mannes, an dem sich Spn-
ren eines gewaltsamen Todes nachweisen liehen. Ein
schreckliches Gebeimniß war damit zu Tage gebracht,
von dem Niemand bisher eine Al'nnng gehabt batte.
Die Stube war von dcn Familirn,Angehörigen wat>l»
scheinlich vor l l l l l Jahren vermauert worden Was
damals geschehen ist, weiß Niemand zu sagen.

3t a ch t r a g.
W i e n , 1«. April. Se. Ma j , hat qcncbmiget,

daß die nächste Inristcnversammllmg ln Wien al'ge<
halten werde.

P r a s s , 8. April. Die «Vohemm« erklärt die
Nachricht. Kardinal Schwarzrnberg wolle den Finanz«
Debatten unter dem Vorwande einer Reise anöwei«
chen, fnr einc böswillige Erstndnng.

T r c b i u j e , 18. April, Am 14. fand zwischen
den Türken und den Insurgenten ein blutiges Gefecht
Statt , letztere verloren KÜ, Erstcrc lvl) Todte. —
Derwisch Pascha verschanzte sich nach dem Kampfe
mit den Seinigcn in 1l Hänscrn von Niksich.

N a g u s a , l i i . April. Die Kämpfe bei Dnga
wurden am 1>> und l<i. erneuert. Die Insurgenten
und Montenegriner verloren dabci 3dl) M a n n ' der
Verlust dcr Todten ist noch nicht ermittelt.

A t h e n , t2 April. (Ueber Tricst) Da? ösler.
reichischc Kanonenboot «Seehund" ist vor einigen
Tagen angekommen. Nach Syra und Maina wur«
den Verstärkungen abgeschickt. Die Provinzen sind
ruhig. Der rnglischc Gesandte Wysc ist gefährlich
erkrankt. Ans Nanplia kommen fortwährend Unter«
offizicre, Soldaten und andere Flüchtlinge in das
dortige ^'ager.

Ncncstr Nllchrichlcn und Tclcgramme.
B e r l i n , <!), April. Ein Petersbnrgsl Privat-

brief von, l<>. d. meldet, daß der Ministeirath zwei
wichtige Vorschläge des Ministers des Innern ange-
nommen habe. Der cinc bezweckt die Beschleunigung
der Loökanf.Operation. der andere wil l cinc Bandes»
Vcrtretnng schaffen. Dic betreffende Neichsrathsver-
Handlung wurde wcgcn dcr h. Woche verschoben,

VetreiÄc»Durchschnitto»Preise in fa i l iach

am l l). Apr,l l8 l i2 ,

Mlllltftrsise Ma^azineplris«
(fin Metzen

in »sterr. Wühl.

^ ^ ^ j ^ 5. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wcizcn — . - s; l
Korn — — ^ :><»
Gerste — ! — : i ^ < ;
H a f e r __. j — ^ 3 ö
H a l b f r n c h t . . . . - - ^ ! ^ i
H c i d c n — — : j <N»
H i r s c -_ ! _. ^ >:l
K u k u r u t z . . . . — — 4 ''.'»

Meteorologische Deobachtungen in L a i b ach.

^^^^iM^^^ W i . . > " ^ ^ . . ^ . . . ^ ^ ' ^ 3 ^
14. April s, Uhr Mrg. 323.^9 ^ . 5 G,, ^ , ,chwc>ch Tch.rc

2 „ Nchm. 3 ^ . 3 5 > 2 . 8 ,. >.^, brtto detto l» .W

^ « Abb. 323.61 ^ . 1 . tt ,. N . mähig iriibe, Schnee

^"- .. KUHrMrg. 322.73 ^ 1 . 2 Or. XN. schwüch Lchnee

2 „ Nchm. 3 2 1 . 9 ) > < , . 4 „ 5"' . bttt° bcwöllt. R5^n 8 ?i

10 „ Al-d. 323.11 > L . K « Nmdslille triibe

'̂,,ck ,„„ P,,,,,, , , „ ^ ^ ^ . c i n . n » ^ ^dor «a...b.r«. ^,' Pn„,ttw°r.,ich.r R^l.mr^ I«n«i v. K.c....««yr.



Anhang zur Laibacher Heitnng.
An»» ! » » » ^ l ^ c ^ l W i e n , 19 April. (Mittags 1 ' / , Uhr) (W^. Ztg. slbdbl.) S aat^^picr, llüd Grilüdsütl^iill»!,« - Ol'ligationel, ft!^ . iu'l'escilixrt Ttlucr < Aüleihi ll!it> g.ilizis^t
H i u l ^ N v ^ l l u ) l . Grulldcittlcistlln^?-^) ligati!?^«!, gefragt Nilch In^ustricp.ipitl-e behaxptct; nur böhmische Weill'ahnaft c» mil circa 2 ' / , »uderrr ansgcbotcll, »»d i.» 3l>s^m»l«>ll).>ll,lc daoilt
fremde Valulcil al>ll,n»,ls um ein vicltel Pcrzent h '̂her, Silber jcdvch unverändert. Gcld flllssizi, naüüntlich im Velomptt

Oeffeutliche Vchl l lo.
/V. dc« Ktaate, (siir INN ft.)

st'tld War.
I » >>!ielr, Währnn., . zi, 5 ' / . <'4 W 6',,—
5.7. «ulil>. v. 1«'N mit Nückz i»2 80 i)2 99

t>,ttu ch»l Abschnitt 1»tt2 . 91 .— 91.20
National-Änllhen mlt

Iäuner.(5oup.'"« . « 5 ' / . 3410 84,20
National-Ankhtn mil

3lpril.'l5oupons . . „ 5 „ 83 80 83,90
Vlctaliques . . . . « 5 „ 69.65 69.75»

dllio »»it Wiai-Cl'Up. „ 5 „ 69.65 6980
d.tto ., 4 j „ 61.25 61 75

mit Verlosung v. Jahre 1839 149.-- 149 50
^ ,. 1854 95.25 95 75

„ 1860 zu
500 st, . Nl.90 94,—

.. zu100fl ^9 40 99 50
liomo » Rent l̂isch. ^„42 I.^u^t,-. 16 50 17 —

ll, der Hrenländer (für lOtt ft.)
Orunr.ntlaslungalObligatilinell.

Nild.r'O.n,l>.!ch . . zu 5 ' / . 88.— 88 50

0'elo A!.nc
Ob.-Oest. u»d Z.,!zb. z,l 5° / , 86.75 87,—
Holiülll» 5 „ 88.— 88.50
Sleicrmalf 5 ., 88 — 88,50
2»iähll,i ll. TchLsifU , 5 ., 88,50 9.> -
Ungarn 5 „ 7^,25 7 !̂ 75
Tem. B^> . Klv. u Slav. 5 . 71.— 71.50
oializicu 5 „ 70.85 71.2U
Silbenb, u. Bulrw. . . 5 „ 68.75 69.25
ÜjcmtiallischlS Ä»l. 1859 5 „ 101 50 102. -

Aktie» (pr. Stück).
Nationall'aill 830.— 831.—
Krcoit-'Anstalt ,» 200 fl, 0. W. 204 40 204 50
9i. ö E«co>» -G.s. z. 50<) fl. 0, W. 650 — 651.—
K. F.ld -N^rb.z, I(XX) fl. (^M. 2258. - 2260.—
Tt.i^ts-<3!,.-<»cs. zu 200 fl . (5M.

od<r 500 Fr 279.50 280.-
Kais. (5l>s.-Aal)" ju 200 fi. C2>i. 161.— 161,50
Sttd.-lwrod.Verb.-V. 200,, „ 139,80 140, -
Su5, Staats-, lomb, vcn. n. (5,nt,

>tal,Ms.200fl, ü. W 500 ,fr.
»> 180 fl. (90'/,> Einzahlung 2 7 4 . - 275...

^.,>i,.,ssa'I-kud.u,-Ä<ilii,z.200fl.
(>!l'l, m. 180 fl. l 9 0 ' . ) ^<»z. 23l 50 232,—

Oel'l. Dl'n.-Daml'isch-'(Ä.s, 5 - . ^ 44'.»,— 450.—
O^crreich. kloyd >» Tri.sl ^ ^ 250.— 252,—
Wis»crDa»n'!»',-Aft.^ls. 'A 'H 3 9 2 . - 395.—
Pcslrr .sscttclilriict.» . . . . 397.— 399,—
Äö!i»i. Wrslb.Uül iu 200 fl, . 164,50 165 -
Thli6l'al,i!-?lftic!i 200 fl (5 Vl.

m. 140fl. «.707«) (5in;a<,l>ll,g. 147.— 1 4 7 . -
Pfandbriefe (für 100 ft.)

Aatiomil- 6j.ih.v.I.1857z.57, 103.50 103.75
baut auf 10 ., b.tto 5 „ 98 50 99.—
C, M. vcrllX'bare 5 „ 90 50 90,75

iizationalb. aufö.N velll,'»<!',5 „ 86 60 86,6»)
Los.! (P.r Sü'xt.)

ssred.-Änslalt si,r Hansel u Gew.
;u 100 si. ö». W. . . . 132,10 132 20

Don -Damr!s.-l>». z» I M sl. (i!vl 103 30 103 50
ZtartglNi. Of»n zu 40 fl. öst, W. 38.75 39, —
(j!tt,l/.,zy « 40 „ C. M. 101.— 101 50
Salm . ,40 , , „ 39 25 39 75

(55lld Ware
l>a!ffy zu40fl. ( M . . 37.75 38 25
(l.'.,r,) ,. 40 36,75 3?.—
L l , 0'lüoil' „ 4<1 „ „ . 38.25 38.75
Wiiidischgräh „ 2 0 . . „ . 2275 23.—
Walbst. in „ 20 ., „ . 25.— 25 50
Klgleuich .. 10 16 75 17.—

Wechsel.
3 M o n a t , .

W.ld Vrisf,
slu^biirg fs,r 1sX> fl. südd. W. 113 20 113 35
Fran'surt a. M . dltt» 113 30 113.60
Hamburg snr 100 Marf Vanlo 100 1o 100.25
Vondl», ,llr 10 Ps, Tterlin., . 134 20 134 30
Paris für 100 ^v.niss . '. . 53 10 53 20

Vours der Weldsorten.
G,ld Ware

K. Mliuz, Dukaten 6 fl, 32 lr. 6 fl 33 Nlr.
Kn'ü,» . . . . 18 „ 50 „ 18 „ 54 ̂
'.'larole<,'n^d'l'r . . 10 „ 66 ., 10 „ 68 ̂
N»ss. ^!m, erial« . 10 „ 96 „ 10 ., 98 „
!U>rli!u<thal,l . . 1 „ 99 „ 1 „ «»i»̂  .,
Silber-'.'lqio . . 132 ., 65 ., 132 ., 85 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien

Dtl, !9. April l6«2.
Effekten. Wechsel.

57 . Mlall.que« 69 70 >! Silber . . . - . 132,75
5'. ' . ' iat - « n l . 83 85 ! Loud n . . . , 134.20
Vaufaltlen . . 830. H. l . Dukaten . 6 32
Krcdit.ift!.n . . 204.40 !

^ttö^chüng^vöm 19.Wril. "
Trieft: 4» «7 8V 4Q 3s

3 r e „ l d e u A n z e i g c.
De» l8 . April l«U2.

Hr. v. Mtvltns. Pcrwtser, vc»n Seebach. —
Die H,r ls„ : Äl l ' l r t i . und — Ncvsrc. Priu^liers.
lind — M l ' t l . H.ilirelsmaiil,. von Tcicst. — Hl .
Klüver . Pliualicr, vc>i> Gra;. — Die Hclrc»:
Spilell'lichmaier, u»» — Etampfi, Halidtlölrule,
Ul,t» — Pliclicr. Gsschaf!srelsslil?er, vc»n Wic».

Den l9. Hr. ^erinöly. Zdhimrzt. vo» Graz.
— Die Htr r t l , : ZlschmlM». Prof.ssor. — Milicoli.
u>w — Klel»s,r. Hlillscl^leille. — P^ch. »ml» —
Gostischa. Ag,!,tt>,. und — Moacoiu. Vl'» Tl i lN.
>- Hr. Mayrhofcr. Handtlsmanl,. voll Wicn. - -
Die Herren: Dl,'lenz. Buchyaller, und — Rlächmilr.
PrälimliNer. von Scnoschelsch.

Z. 724. <1)
Ätlamttlich wurde dc,n Zahnarzt Hrrni I . O. Popp dic

huhc Chrc ;u The,!, gleichzeitig mit M!d'.'N'l, Iüdustriclli'll srlii
Anath^rin-Mundwasser i» deil lsriliächerlt der l. t. Vurg aus-
strllli! zu dillfcn. E l . Maichät gcnihteil sich dahin zu änßcvll,
uou dcr großen Vnbrcituug und Beliebtheit desselben in Kennt-
niß zu sciu.

Eö ist gewiß ein erfreuliche« Zechen, wenn nach jahre-
langem Zirrbcu und nach groszen Opfern au Zeit und Kapital
ein Unternehmen sich in so heruorvagendcr Weise Aahn gebrochen.

TaS Auatherin-Mundwasser ist nicht allein in Oesterreich
al? das dcwährtcstc Präservativ- und H^liuittcl gegen Zahn^
und Mundtraulhciteu bclanut, so-idern es hat sich dasselbe in
Wahrheit einen Weltruf verschafft. I n Amcrila, woselbst ei«
erst seit ciuem Jahre dnrch ein ausfchlicßlichrö Privilegium
aufgezeichnet uud vor Nachahmung geschlitzt ist, haben sich die
hervorragenden Eigenschaften dieses trefflichen Universal-MittelS
so schnell Bahn gebrochen, daß trotz dcr Kricgswirrcn der
Export auch »ach dein südcn einen namhaften Aufschwung nimmt.

Auch anf dcr großrn Wellanösiellmig ;u London wird das
Nnatherin-Mundwasser seinen Platz finden, nnd wir zweifeln
leinen Augeublicl, daß cö daselbst den großen industriellen
Kampf siegreich und rlihmlich bestehen wird.

Z 7l5. (5)

Nicht M ihersehen!
D<'s di!Ulr tcr Sä?isß,1älle qllc^llie HcNlS Nr. 93

s.immt O<nls„ ist täg l i ^ a»S freier Hall» z» uez.
k.nifl». Das Halls, el'elisld'g liill) eistr» Sll'ck. l)»n
0 Z imml r . Küche, ^cl lcr . S>alUl»g; der Ol'st« ,»,0
GlMl' isf, i i r l t i l in seixer odcrn und llülcrn Ten'.'sse.
zäli!t mchrl-re Hlmdclt junger Ol'sll'äliüie vo» dti» crll»
Neu So l l en , und H.U emcn '^ l lnlnl» mit dem b?»
Nel, Tlilillvassl-l. n'slchcs .nich I'ci größttr Dülre luchl
velsle^t. Äls Sommerfrische gidt es lcinen a"gc.
i'tdmern Ausfülhalt als ricsc Nsoli l l i l^ su ist mil ihrer
fllll!'dl,ch,n 5'agc. q.'nz iil ecr Nähe der S>art. m>l
der wundcttchmie» A»ssicht alls das ssMl;c Panorama
lmsslcr Älpsn. „I 'd slirch ds>, Schloßdcr.i ^schü>)l
vc»r l'll'srgroßcr Ec'nimclbiße.

Auch der Mcilrl'of. in rer Nabe dcr Stemsriie»
Brücke, l'fsttt'end ans lmcm nrogen gcwöllxll, FlcHel.
S t . i lw i ' . i , W^acnrsmise, Dlesch. lü,d Hcul'c't',!, am
1U0N Zs»t»tr He»,. d<ilu> l in G,ms>se^arlsll litid
eillsm qlitnl V lunl i l l l . ist ebenso alls freier Haxd läg>
lich j» l.'.tk'"ifl l,.

D«'s Näliere l'elm Ei^entblimer k ' r » , , ! X n v .

.̂'.lil'ach am 9. April 1862.

3 612. (6)

Die Filiale der öst. Kre-
ditanstalt für Handel
und Gewerbe in Triest

Comptoir, Via di Carintia

l'cscrgl gcge-l ci»e ciüstssst gerixgr P lou is ton . nl'er
welche voll Fal l zu Fal l übereil^elommell w i r d , fol»
gende Gcschäsle:

1) das Incasso von Wechseln, Coliponö :c :c.
sowohl auf aUoi öslerrcichlsche« alö auch culölä'udischcil
'Plätze,,;

2) oie Donx'zil i l l ' l 'g uoi: Tralleu bei dcr Are«
düauslalt iu Wien uno ocren sämmll,chen Filialen
in dci, Prouiozcu;

3) Zllhlnugci, auf alicil Plätzen rcs Iu lanreö
ll»o c>en ^lööclcn Plätzen des Aliolciurcö;

^) Aülueisliugcll auf c>ie a/lmnntc» Pläße;
li) Vl,'r>chüssc auf in Tl'icst liegtut'e lino allch

auf dayi» l l , l , r Reise l'l'Hl'ffcnc W.ncu gegen Vahn«
Vlezepissc oder Conualssenicutö.

U) Vulschüssc auf Staat?« und Inrusttiepapicre;
7) übcr lNl l i ln l dics.lbc alle O a l t l l i l ^ c n uou

Staa lö . uud Iurusirlsp^pierlu in Vermahlung llnr>
l>c>l)lgt rc'ü dcl'sn fälllgcn Coupons »mo Zlüscn Die
(tlllk'iffül!!!^.

Dirs'll'c tSfc>li,pl!lt fcllier zu dsu l'illl^sle» Ae»
ringniss ll lurzc und lauge Wechsel auf Wicn linl'

dic öilell. Pl0l),uzf„. uud ül'eruiinmt G^dciulagcn
zur Velziüsima.; die dafür l.'luallsgr,,el>cueu Einlagö-
scheiuc lüuue» auf Verlau^cu zur Rüllzal'lung n.ich
Wicn und allen Plä'pen. wo Fili^lcn dcr ostcrr. Krc»
oilaust.'lt bcNcl'sN (Psag. Pest, B runn . ^<mberg,
Kro»Nal>l) üdcrwisscn weldeu.

3-746. (2)

I n der Stadt Lack in Oberkrain, einer
schr gesunden Gegend ist seit 1. Ma i bis
Ende September 1802 ein eingerichtetes,
mit der Aussicht in das schönste Panorama
der Gegend gelegenes Zimmer gegen monat-
liche Bezahlung pr. !i fl. l>0 kr. für eine
ledige Manns-oder Frauenperson zu beziehen.
Darauf Neflektirende wollen sich unter der
Adresse »/l. />. / ' t>.^ / - ^ i / l ^ BischofUt"
franko wenden.
3- 732. (4)

s»uc 5 2 N e u k r e u z e r en detail
1 Pfund feinst zerlassener ungarischer
Schwe iu fc t te zu haben bei:

Max. Kuscher,
Uicdcrla^c dcr k k.prin Ebcnfurlhcr
Dlnnpfmi'chlc ör Nollgcrstcn - Fabrik.

3 . 4 9 « . ( I )
SDie ^ . K i c l l l l l l g ; ^ c O f C f l i e r - I i O f c C erfolg anfiatt am Iß. Sinn

schon am 30. April d. I . ,
mit Haupttreffer von ft. H<d.<^ß<D öst. W. Der kleinste Gewinn, welcher mit
z e b e m dieser Lose im ungünstigsten Falle gemacht werden m u ß , beträgt fl. O D ,

?t t , » « öst. W.
Dieses Unternehmen ist auf R«>3 Real i täten der S tad t Ofen sichergestellt,

und außerdem liegen als weitere .Hypothek hiefür fl. t , H < M . M M in verlosbaren
Grundentlastungs-Obligationen in der mit Gegensperre des gefertigten Großhandlungö-
hauses versehenen Tilaungs-Kassa auf die Dauer der Unternehmung verwahrt.

J. (i. hehuller & Comp.
Derlei Lose sind zu haben del I . G. Mayer in Laibach.

Z. 7U2. (2)

in Unterjteicmlllk

s3a8 sleinsche Aslein),
dicht an der Eisenbahnstation gleichen Namens, eröffnet die Saison am S. M " ^
— Die 29 — :w" 7i. warme Quelle gehört unter die heilkräftigsten Thermen, ähnll^
Gastei«, Pfäffers, Wi ldbad in Württemberg. Ausgezeichnet durch seine reizende
Lage, ist es besonders hilfreich bei G ich t , Rheumatismen, allen Krankheitc«
des weiblichen Geschlechtes, chronischen Hantausschläften, Sk^ophel",
Kontrakturcu, frischen und veralteten Wunden ic. - Große Basins un
Wannenbader. .

Für gute Wohnungen und Unterhaltungen ist bestens gesorgt. Als ̂ adcarz
fungirte Hr. />,-. G. v. Pernho f fe r aus Win. — Jede nähere Auskunft durch v
Bade - Direktion.


